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Atter utWmer
MibWalmder

Aus das Jahr nach der Geburt ZEsu Thriflt

Von Erschaffung der Wcltzchltt man 5689. Vondcr Sünd-Fluth 405 z-
Von Anfang der Lobl. Eydgnoßschafft 4^5. Von Einfuhrung des alten Ca¬

ienders '177 e. Des neuen Gregorianischen 15 s. Des Regenspurgi¬
schen 4s. Jahr.

DieguZdcncZahlinallcndrrvCalendcren ist i-- DerSonnm-Circul iz.
Der Römer Zinß-Achl z. Die Lps«- oder Monds-Zeiger im alten Calen,

der! Im neuen 1. Der Ssnntags-Buchstaben im Alte»
Calender iftZ. E. im Neuen CB«

Ist ein Schalt - Iahr,voii^66. Tagen.

Ertlarlmg der Kalender-Zeichen.
Di« i2. himMe Zeichen. 1 Die7. Planeten

Widder

Zwilling
Krebs
Low
Jungfrau
Waag
Scorpion
Schütz
Steinbock
Wassermann

IM

V

3>

saturnus
Jupiter
Mars
Sonn
Venus
Mercurius
Mond

Mends-Zeichm.

Der Neumontz
Das erst Viertel
Der Vollmond
Das letzte Viertel

5

L

Die Aspecten.
Zusammenkunfft
Gegenfchem <^

Gedriltcrscheiu /x
Gevierkcrsicin i_Z

X Gesochstcrsch^in Ä>

Drackcnhaupt ^
Drackenschwantz ?l

EkwehluWm.
G Gut Aderlässen ^

Mittelmäßig D
Gut Schrepffen A
Gut Purgieren G
Gut Säen,

Buchstaben.
Uhr 5 -
Minuten
Vorwittag
Nachmittag -

M.
V.
N.

Uber sich gehender Msnd^
Mer sich gehender Msnd^Donner, Blitz

Nahe bey der Erden. k^enA,
Weitvsn der Erden. ^r>«?,
Rechtlauffig. VireÄ,
RuckgänM^, Ketro,

Im neuen CaleM?,
Ein >Z, schwartzes Creutzlein be<

deutet einen Feyrtag, da man vor
u«d nach dem Gottes-BienstSau-
men und tragen darf

Ein Hrvthes Creutzlein bedeut
emen Feyrtag da das Saume«
und Tragen vsrdotten ist.

Zwey' rothe CruKlein
bedeuten eimn gar hohen Fest-und
Feyrtag.

DieZs bedeuten einen gebot-
einHaar abschn«dm Ebenen Fasiag, und Anfangs

X irotherBuchsiab ein Haiben FeprtnK



Monat! )^V^KM8. s Untergang.! vermuthliche Witterung.
Dienst i «
Mitw. 2 Abel >U
Dom), z Isaac
Freyt. 4 Elias
Samst' 5 Simeon

6. zi. -^. Histtteven der JMltermx

Neu A^NK.Z

DttMs«
ßchet Ms

5.U. 4«
6. fz.

^Ml I. i^. N. 5 ßnster. sicher

,D^poß. S schein

OA, und Nebel

l 2 Satvrus
iz Felix XX. T.
!4 Hilarius
l 5 Maurus

,'6 Marcellus

l. >Lv. Math. 11. GA«fga«g uhr zz. m, Uu^erg. 4 uhr sz.m Av^ Iäch. i i.

WNt.! 7
Dienst. 8

Mirw.
Dsnst.
Freyt.
Samst

oruS
rhard

JulianuS
is Samson
11 Ditthtlm
12 Asarias

7.

ll.
ll.
12.
I.

5Z<

s8,
2.

ZI,
17
2,9

S<« ^A,^G,wind
^t5« A-b/^^Wmöe

Miuon.Ei«s
>8 Stulfeyr.

JulgeMuF ^

^äire^ Ob,Tost. 2 l Agnes
(!.4«. V/scketn^L Vincentius

O V~ ^^,Hl S,Nebel Emerentia

z. Slv L uc. >i. C)Äufgaog7 uhr zo. m. u»re>A.4.Shr zs. m R,v ^N^rh 8,

H K ch^,schön Wetter ^4 Mimoibeus
H V SMion.Hertzschön Zs Pauli Bekehr

' O? beym MondSchnee^z,6 Policsrpus
«F, D N Wi«d 27 Chrisvftvmus

>e.i4.N. T'ßlis..mHch^2z Carolus
4>M Dcr C ist nahe bey' 19 Francis. Sal.

der Ersen, vermiß?« Martina

14Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

reyt.
ösmst

.srael
15 Maurus
16 Marcellus

18 risca

z. 41.
Z> 54-
5. 7.
6. 16.

DerMo»

iA Martha k?6. u.eo.l

schck mit Schnee? i
^5

Mont.

Mitw.
Donst.

reyt

Anbruch des Tags 5 ubr 32. W<n Adscheid 6. uhr 28. s».

5 Pcnili Bekchr^
t6 Policarpus

9. ZO

10. 46
l i. Z6.
»2. 2,8.

l. 4.
d 2. ll.

TPeter N.l,
Neu Hornung
i Ignatius
zMcptmeß^H
; Blasius
4Versnicg
5 Agatha
6 Do rothe«

4. iL».Math.8> GAufgang?.uhr 11.,«. U«cerg. «b«45-W Math.'s.

si Agnes
-2 VW
2z,Emerentia
^4 Tilvotheus

Schttie Gestöber

llh^iüS/ Viel Schnee
^H^'ndWmd

),z. ls.N- sreAr LchNS
A-i«ben demC S^nec

ilZ S, Dös WetM Ml-

Dieufi
Mitw

27 F
-'S

2? Valerius
zs Aö-elgunda

Asnfi. zi Virgilius

17

4
f. 11.
s- 59-
6- Z4-

^S,Was StierauS s er?

l7- ^ gchtum l!U.unter E Dc^-
Pbeym C 5 und

,^b,<?e^S warme

OU Winde

/^Romuald
8 Salomen
9 Apollonia

10 Wilhelm
!»Euphrosin«



MuthmaßllchcWlttcrung

Den z. ist der Vollmond, mit einer
sichtbaren Monds-Finsterniß, darauf
kommt Sokienscheln und Surmwinde.

Den ii. hat das letzte Viertel
meistens Regen und Sonnenfchein. j

Den 17 ist Neumond und eine
unsichtbare SonnemFinsiermß; es folgen.'
darauf starcke Schnee-Winde Md viel!
Kranckheiten

Gib neuen Seegen Glnck «nd Heil, d«ß wir«» GOtt all haben Theil.

RLT^i^Jsh^
sind nach dem neuen Calen
der und also eingerichtet,
daß ein jeder aSe MZrckt
recht «nf dcn Tag, wall selche

gehalten werden,
ordentlich verzeichnet sindcn
wird. Wo nber A.C.lw'
het, bedeutet es nach dem
alten Calender.

Jahrmarcktc-
.Appenzell, den 6.

Dm 24'.'beschließt das erste Viertel, ^ burg dm letzten

iMonat mit Wind und Schnee. jMV^K^''
^ ^ ^ jErlach,Rapcrjcheil,öeuzi.
Beschreibung- aus-v. z

ei)siü0t/^iN! s

König.

Eydgiwßischen Freyheit, hallen
müssen.

^MS ist in vorigemZahr-Gang. ge-
meldet worden,onß der Her-
tzog von Oesterreich einen machtigen

Einfall m das Glarner-Lakid, An.
t Z88- gethan, und ihme so weit gelungen,

das; er sich bereits der Lanowchre
^bemächtiget, die wenige Glarner, st
die Gräntzen des Landes beschirmten ;u>

^ruck geschlagen, in das ?and eingcdrnn
gm, undzMir Rauben, Plündern, Sengen

und Brennen^ bereits einm schreck-
hassten Anfang gemacht habe.

im Jen-
s nei',lßettiViehmarckt,
Lohr, ans H. z.König.
L!ieern,dcn 11.
Mey^'.berg,misPauliBcI°ch.
Norsingen, dcn 1

Nürnberg, hält Meß aufs
Neu Jahr

Ölten, (schweitz, mo»t. vor
Liechtmeß

Petertingeu, am i. mitwoch.
Raperschweil, mitwoch vor

Liechtmeß.
'''Hemfeld?, donst. vor Liecht.
Schweitz,mont. vor Liechtm.
Solothmn,den8.
Seckingen, nm Z^T. Tass.
Surser,m«i!t.riach H.z.Kön.
Semvach, den?.
Untersee> den letzten mitwoch
Ntznsch'denDa nun die Feinde solcher Gestalt D^^g^ch Liechtm^

nach ihrem Gefallen im Lande hauseten, Winürthur,dsnst.vvrLiecht.,
und diegutenGlarner zusehen mußten, Zoffiugk»,,a»sH. z. König.,
wie die Feinde ihre Weib und Kinderj B t

s hinweg.

StM.
L.Zs
8. Z7

8.41
8.4Z
8.4s
8.47
-849

8.5 z

8.56
8- 59
9- 1

9- Z

9- s

9. 8

9-ll
9.IZ
9-15
9-1 8

5>>2 l

9.24
9.27
9.Z«i24
9-ZZ 25
9.Z6Z26

j 9'?5;27
9.42-28
S.45Z29
94sjZo
S.52 z r

j

7
8

9
i cz

i I

l2
:

>4
,1 Z

.'6

l9
2O

21

22
2Z



l n. l Mttr'HstMZA KAuf-undj U^chttMib
"

ü

Monat! WLKH^kil^. Untergang. 'vermuthliche Witter^^ j fLMl/^«7
^reyt. I l Brigitta ZMiDeMou
Samstl ^VechiAch M!stehct anfs

.Uhrz^m NachW^AM !^ Eulalia

^ H c? ^ ' Schme! ,z Jordan
5. Äkv. Math. 20. GAufgang 6. uhr 59. m. Unrerg. 5 uhr i. m Ev Mach 20

um,
Moni.
Dienst

Donst.
Sreyt.
Samst

?R DepAas
4 Gilbettus
< Agatha
6 Wsrsth««
7 Richard
,8 Salomon

Apollonia

6. 44-
7. so.
8. f6.

I^!lS. 4.
Mil. 14.
cUili. 44«

Ml 12. 2,4. F

ZMen dens^ 1) mitl4DZWt.V<
?G Schwantz^^/Rcaen^ls Faustinus
Q>S,d«Leücn ver-16 ^uij.ma

C nördlich der mijcht, 17 Donatus
Kornäher Winde: 8 Simeon

G^5L7.u.6. m.VSonm!l9 Gabmus
Ubr^m-Ns^ MiN ZO Eucharius

,6. Ev. ^.uc. 8. G Aufgangs, uhr 48. m.Unrerg. s.uhr I? m, Ev K.uc. 8.

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

10U Sttasck W l,. Z7
11 Euphrofina W 2. 51.
12 Sufanna M
iz Jonas M
14 Valentin
15 Cleovhea jA,
16 Juliana ss

4.
4- 5Z.

f. 42-
6> 26.

DerMon

D ttsrdM dem. schon 21 E SMgF.^S/ iIZ / Hsrnungs- i^zPetrlStulf.
^

ScorpionheG Wetter 2 z Gerhard
5 I ^ warm z. 4 GcW" ^SbMVC 5Pens werteres ^G lHA./ </ s Gzcyein 2,6.Nestor

uhr.47- m. Vorm ver- !?7 Leander

?7. töv ^uc. 18. GAufgang 6. uhrz6.m. Unreig. s. uhr ^ m tLv. L.uc. l8-

wnt. lZ^csspc
gl Anbruch des Ta-

Dienst. i9 Concorvia
Mitw- 2,0 Eucharius M
Dsnst. ^1 Felix Bisch.
Freyt.
Samst 2Z IolUÄ

Sschci.it vis

8.U. 22.

9. 40-
!0. 51.
IL 56.
12. Z

I. l

I z rttdm
uhr 46. m.

zjc^mischttrSonen-!?8BU«ß,
A sä^in!2?RuWM ^

lDid7 ^4. m.l Neu Mertz.
schon Wetter 'Faß Dienst

^.I)^uhrs..m.
IgUlN

wmd! 4 Casimirus
^r. wind s Frioerich

8. Vv.Msrh.4. GAufgang 6. uhv 24. m. Uneerg. s. uhr 16. m Ev. Marh 4.

58
4«^

52.

7 ?ysmas^iq
1^! ZMlemon

14- HG Es will wieoer
Z.. s.^-tzH^ Winter

^c5L,Se«e
KD-^^ Mpoz. werden! 9 FwnMeH
HH <5, <F. Wind! io.^ 0. Aitter
H G lü^/ starcke Winde 11 Vmdician

^Htz^- ««^^- ..^-^
«M «' AI M 'D' Ä, M «'N, ch' -« O -Zd- K 'H

24
Mön?.s25^h^
Dienst. 26 Vletör
Mltw. 27»^H^s
Donst. «8 V«ru
ZreM. 1^5 Leander'



i^^nilttii l^ii ^c^ ^cirl Gnmc Felder fmd bedecket, mit fofchöncrwcisserZicr.
^vrNNN<z lM dieFruhlinas-Sonn sie wecket, JE,» decke mich in dir

Dcn '. ist der Voünwno feuchte Arberg, de» 2. mitwoch vor

Winde mit Sonnenschein, behalten die

Oberhand.
Den 9. hat das letzte Viertel

vermischtes Wetter.
Den iS.ist der Nenmond-das Wet

ter gleichet eher einem Frühling als
Winter

Den 2?, briMdas erste Viertel wie- Bülaci>aufMatthläs.^

Peter Stnlfever.
Altkirch, donst. nach der

alten Faßn.
Arau, den letzten mitwochen
Aubonnc, den 1. mitwoch.
Bern, den letzten dienstag.

Brugg, den 2. dienstag.

der Wind und Schnee.

hinweg geschleppet, die vorkommende
Mannschasst erwürget, die Häuser in
Brand gesteckt, das Vieh entführct,
und sie nichts als den völligen Untergang

ihres Vattcrlandes, und der
erlangten Freyheit, trauriger Weift vor
Augen sahen, so versammelte der oa-
mahlige Lcmd-Ammann Vogel, ein al- Küblis, de» i. Freyt, vichn,

rer und wo^unter dem Hauptmann Mctthlß von
Büken, in, höchster Eile etwann !oo.
Marin, von dem zerstreuten Landvolck,
zusammen. Diese kamen mit grosser, Lo>a»na, den ^.donstag.

Noch«. Mn,O«.dK gKMg«»«> I«ZWH«
te» Faßnacht

Neuenbürg, den z.
Schaffhttuscn, dienstag nach

Clefen,i.montag nachJnvoc
Diesschofen, montag nach

Liechtmeß
Geüff, den letzten Mittwoch.
Grujch/bev dcr Schiüiiteii,

dc,i2s.vichMiUckt
Hauprwcil/Mvnt.nach Liccht
Herls«», auf Liechtmeß alt E
JlgntzinPüttdten,dcn i. din

stag alccnCal

Lcntzbiirg, donst.vor Faßn.
Lichteilsteiq, den 1. monta«

nach Liechtmeß

allwo ste dcn Berg am Rucken hatten,
damit ste von denen Feinden nicht
umringet wurden. Sie hielten ihr Panner

mit Fleiß in die Höhe, damit es von
denen Flüchtigen möchte ersehen werden.

Es sammelten sich auch von dem
zerstreuten Haussen, hie so. und dort
zo. zu dem Panner, mußten aber manchen

Angriff thun, eheste zu demselben
gelangen konnten.

Als nun einige Anzahl Volcks
beysammen wäre, so ermahnete ste der
Änd-Ammann mit vielen ernstlichen
Worten : Daß ste doch mit tapffercm

Much

Jnvoc.
Solothnrn, dienst, nach alt

Fifn.
Thun, mmst. vor Jnvoe.
Wcinfeldcn, mitw. vor Faßn
Zvstngen, am Aschermitw.

5ag. 5.

St, m.

I
lO S 2
10. 4 Z

lo. 8 4
I O.I 2 5

lO.Is 6
IO'1 8 7

8

IO.24 9

l «

I I
lO.Z4 l2
1OZ.7 IZ
10.41 l4
lO-44 -5
l 0.47 16

lO.sl 17
10.54
lO.57 19

li. i 20

il. 4 21

li. 8 22

lI.I2 2Z

i l.i6 24
II.I9 25
l I.2Z 26
11.25 27
11.29 28

ll.Z2 29

o

i



iCBusiund! Äjpectmund l Mu MeG
j Untergangs vcrMuthliche Witterung.! l^kCNUs.
'ö^is.! ^H^U^ ^chnee-Wiudes I2 Gregsrius

i Sllttt _
Monatl ^^«71

ÄlbittusSamsil l
«s.Msch. ls. GA«fSsnS6. U. i2. m.U«serL. f. U- 48 m «SvMach. i?.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donfi.
Freyt.

^ TRemirG M'DerM»»O U'4t.m V'.uuvunbe- W RmiM
z Kunisund« stchkt ««i «SB ständiges ,4 Mechtildis

GW Q'd/^c5,.Mertzen,^,5^Mnus
OS Z, Wetter. ,>6 Herebertus
«'GS UeZe« uud Wmd^7 Gertrud
IlNOch «rlent. F M^z 'lg Eduardus
H iZireQ^H S Uesen i?

z KuniAUNd« zustehet ««f

4 Adrian s^su. zm>
s Eusebius «K! 9

«M l«. ZZ.

HHl 12. 28.

6 5>

7 Perpeku«
Philemsn

10. ÄL». ^.uc. il. GAusL««F 6.U.S.». Uuttrs U «. «.E» <uc. i.

ont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst'i/MatlMs W

lo Asexand. «)M

lZ Destderius A
14 Zacharias

l2. 44,
l. 7Z.
s. 5Z.
Z- 45-
4- Zo.
5. 7-
5- Z7-

Eag und Nacht gleich *er>

^('i s.U. 24. m.V. ÄirwS
Frühlings Anfana Dder^
«-KKOFM^lche'n
^S^WerMhterGZö).
Uneben demC ^Silwuns
«ckt nack 4. ubr auf Regen

B Qeuli
^ i Benedict
^Brud.Clam
« Mitfasten

Gabriel ^2^

26 Sudgerus

II. EV-Ish GA»sgang 5. lih?48 tN. Uneerg s utzc 1^. m. ^V.IHh. 6.

A«y DcrMeu H 4. uhr m v?ü«. unMt.57 V
'scheiktbis s^H, s'S, veränderliche Guntram
8u.Z«.m ZistderMnd, Zettundlz? Eustachius
H 5^- Stern s^^c /kalte Luffrjz« Guidon
il. 4. ^mbettdcmC Gschein'zi Balbmus
ges z. uhr48.m.AbsiheidZ U.!2.m.i Neu AM.
ll.

Msnt.
Dienst.
Mitw.
Donst.

Freyt.
Samst

l

Och

»7 Gmruö
«8 Gabriel

l,s Emanuel M
Anbruch des
2, Benedict M
22 Claudius ^i

ieraug, 5-^täb Riesel^ i Hugo
ii. lO. P H unsSirius kühle' 2 Äbundus

ä^Uv"I'sh. 8. SAnfgaug 5. uhr?6. m. Uncer.) 6 tchr 24.m, Ev.Ish s

Dienst.
Mitw.
Doust
Freyt.

^ludies
24 PFmenius

^6 Lusgerus
27 Rupert

Priscus

M ;. 26.
56.

4. 2Z.
Tamsti^S Eustachius ^ M^l 4. 4?.

^^«^ —^>

^ge^nach 7 S.W

^ 47° 5 ist nahe be>'dem Bonlzr naye ven oem ,^^>
Mond i « C Wetter
MG lll bs kalte Schutt

^VBerDeMM,^,
^KöderSchlirMlR'M

4 Äenatius
5 Martialis
6 Zreu«uSz
7 Cclestinus
8 Amandus

Maria Cgyv

iz. i.Z^>. Mach,»1?(SÄufgK«Ss.U- 24.iu.Uneergj i«V Much.2,5.

iWÄt^SMn^ö>d!"' ?.l Brot gchtum ^tt'miscktZc«
sck. !?i BMiM Äzl gz., V^ittmlacht auf ^^ickzr, s Pabfi ^



Mcrß hat zi. Tage. Mach mein Hertz zu einem Garten, voll Gewächse schönsür Arieii
Nun ich hab^GOtt«geben, der jr»-«uch mein nnig Leben.

'AMn;eli,mitiv. nach Mit
fasten.'

Betzen, auf mitfasten.

Der ZoNmondHM2.hat unbestan
dige Witterung.

Das letzte Viertel den ro. stellt sich

mit duncielen Wolckmund Regen ein.
Neumondden 16 hat zwar viel Son-^Bn'rMrffl'dn mitwo

nenschein, aber viel kalte rauhe Winde.'Collmar, an Fronfasten.
Dos erste Viertel, den 24. hat auch Darmstnttt, an Mar.Ve

Sonnenschrin aber kalte Schnee-Win- I'gg, auf Gregon.

d- ,indessen Frankfurt, aus Qu«sim.0-, uno ^eisten. borgen, den 1. donstaq.

Much is.ten zusammen halten, ibre
Weib und Kmder retten, und lieber

Mchnmrckt,
.Fr<
a. c.

v. r Augen sehen. Hierauff haben sie Lat«re.
nlir auffaehabenen Händen zu GOtt Neü-Breysach MsJvseph.

^eubnrg «mNhein, «ufmil
fasten.
ürnberg, halt Meß Frey
tau ^auf.Ostcrn.

>,^<.>,'i., ^,^^>, ,«t>i„ Peterlingen, dvnstertag nac!

m,e!bm, mitgrossem Gestbrenwie er- Ostern,
/nmn'te Löwen ,den Bera herunter, Reqenftmrg,, «uf Greg«!, t ' ^ ^
und «rlßen die Femdemu grossem Mutb A'chenfee, auf Gertrud, z72.2z si ^

z^g L.

^St-m.

Ii I.zz 1^

I I.Z6 2'
' 1 1.4«

I 1.44 4
.11-47 5
II.sO 6

-Il.sZ 7
1 i.sö 8

12° «
12. 4 I S

12 7^ 11

12
/l2.iz'
12.16' 14

z 19
n « W'irb'N,, oht!? daß ste was aus-! mitfastrn,i,ud Osterdle«st.i,^2.?<z-
xcl-re,, Ä mm, und zoZen sich allemabl Vilmergen, den eisten

aus den V'rg zurück. Sie thaten eilst

Angnßeuack einandern gerröst und un
verzeiat, und warsten mit Greinen de?

nn sie d>e Menge hatten, fo grimml'.j
aufdie Feinde zu daß die Pferdre

<? tobend und wütend worden, und
ihre Reuter avgeworsten.

F. 4.
Die feindliche Reuterey zoqe sich en'

wenig in das ebene Feld zurück, da
wit sie stch desto besser wehren, und d^„
Glarner umringen konnten, rieffen da
nchen denen andern zu : daß ste zurue?

C weici('l

Underfee, d<n 1. donstag. l 2.40 ^21
Uri, donstaq vor Ostern. 12.4z '22
Villlsau, mMas Nor Fri^ ^

doli«. '2 47,2z
I2-sl'24
l2-ss'2s
12.s8,2S
TZ.

r Z. 8 2S

IZ.12ZS
rz i? zi

2 27
5 2



IV' M-M i (Auf-undi
^

NZpenen MS j MmBpM
Monats ^^l'^,5, IUntergang.! vermuthliche Witterung, s

Vz.4s.VsrM> Regens Julius
G G ^ '5 tlnd in den-j i z HermengildiS

KG ^b Bergend chnee! 14'Hochdonst.

isnst
Mtw.
Dvnst^.
Freyt.
^?amst

r H
2 Abmwus
5 Hocbdo?ist
4Ebarfteyt.

5 Martin lts

s^lDcrMvn
Wichet «uf,

Mi 9.U. Z!.
s, 45^

ki. sl.
/^^<F kalte Winde

Oo'^G Regemv.
is' Charfteyt>

Paternus
i4 tLv.Ma^c iL Aufgang s. uhr i^.m Ü uhr48.m ^v. Marc. l6.

C7.?6,V0N ^ ^ V ftuchr- l^ G ozierich,onnt j 6E Ofi 'rtSS M
>Msnt.I /Montag

Dienst.
Mitw.
Donst.
Heyt.
Samsl

ienstag M ^
5 Sibilla ^io Ezechiel ss

12. 2«

1.
2°

bar Frül), l8 Vo.,ü ,^4.>
s°4 EinMZ^^M^ lmssi? Dienst«« H
38.
16.

ri Leo Pabst Wz. 4<L>

«2 Julius W 4^ 12.

S M C p^lA. wen-2« Sulpitius
TG AG ?i<G Sonnen-,l Ansetmus
5 Kecro. ^ « schein 2 2 SiÄsmund.
6 neben dem C schon wemr -z Georg

^onnt
Rent.
Dienst.
Mitw.
Oonst
^reyt.

4 Tiburtius O<

K

s. tLp.Ivh.^.«. G Atts«ang f. nhr s-. m. Uuceeg.s. uhr s8.-m: D?:. Joh 20
zUQuasimod^ ^4. Z7, Od/^^lsi^^I ange-s^MZWsiMd„

NtchUsng sichtbar nchmesj^ Marcus
>2.4Z° ^0F. ^Z,^ü1)lmg!26 ÄcittL
A.UNS 5 lwd 2.MW^ ^ ^ ^xutpertus
sternen neben dem, ^r z,s V^alis
L Wt j.eheu. PfranderKch^ 19 P, r?., Mart.

ls.
11.

s.
f

l I. ;z.!^ y regnerisch zo Cuthim Sen
gcs!. u z?. m. Abschetv 7. u-w 9. ^ceuer Mayv

t f QlhMPM-
l6 Daniel
l? Rudolss
i8 Christofe

'Za:nst!i? Werner M
V° iAübruch des Ta-

16. lkv.Ioh. lO. G ?luffgang4 uhr s l, !N. Unccx,,, 7. uizl'9. E«, Io'/. ,O

Mont.
Dienst.
Mitw.
Oonst
^reyk.

2SEÄ
5? Anselmus
22 Casus

'z Georg
24 Albertus
2 s Marcus
^6 Anacletus

12. 2.
i 12. 51.

I. z,l.
s. 4.
2.
2.

52
54
!7<

istnaheben D u ver- IBM sPH,Z.
dem C ^ s mischter sonn-, 2 Manasius "

)S.2z.N«ch. ^GV schein 4 Ersind. >Z

SO C^«A«um mit 4Monca
?W Regen «.wind
T» -ieb ill^, QG,
KS feuchte unv

5 Gonyard
6 Zsh v.d.Pf.
7 Stttnislaus

17. GZi ffgang 4 uhr40. m. ÜttkFrq.7. uhr^s.N7.«?V "sob^l^

Dienst. 2? Peter
5«5,! Z.^ s8

Dcr Mon

S itt^"^ H frisch., 8 B JÜMtt
Witteruna!kalte Witterung! s Kre^or-Nanz

Z/c/' F/Reisten 10 Gordian
Mtw z« Walburgks M sichet «ufO4. s.Nachl Gschein 1, Mamertus

<„M I^S L,,^,, TV? PfZ.^ LVL MS KV< s.,, „ C>«

i t



MasM unser Lebm.doch, warm MM'<ß^«nßhk! noch.
Wel zu suchen, viel zu schaffen, pßegtder Tod uns hiniursf^

Sergen, mW Regen inDen Raiern.
Das irtzls Merkel den 6. hat fruchtbare

F.rüiZ!lng6-^«ge.
')ceu!noi 0 den <s. tritt mit Som

nenschein ein, Kcrnach Wind u. Regen

weichen und platz machen sollen. Die
> in dem feindlichen Haussen

versiulMm eö unrecht, -und meynten,
oaß es Zlichm gelte: Danahen ward
aus dem Juruck-Weichen eine offen-,
bare Fluchc, und die Hintersten liessen

^avon. Die Glarner dieses sehende
vurTenÄ ihrem Muth gestarckt., zmd
/.elen mit solchem Wuht unter die Fein-
oe, daß sie keine Zeit mehr hatten Lich
zu erhohlen, und in eine mchte Ordnung
mMen. Da gieng es an ein erbarm-
ilches Hamn, Stechen und Töoten :
>5 oMß die Feinde insgesamt.vie Fluchc

fgcnommen, und auf Wesm jueiieien.
Uweme kamen noch z«. Mann von

Schweitz,smnt etlichen a>idernDon Glarus

mir grossem Geschrey denen
streitende« Gkm?ern zu Hilffe, welche mit
i «m tapffWn Angriff, denen bereits
ermüdetenGlarmrn,,so von Morgen
von 4. Uhr bis Vormittag um 9. Uhr,
schon gefochten hatten, einen irischen
Muth, denen Feinden aber neuen Schm-

'cken verursuchten.

Graf Hans von WerdenberZ, fo mit
sseinem Volck wider die Glarner, über
^ie Be' ge durch Peulingen herein z-g;',
fahe von der Höhe die Flucht Der Sei
nigen mit grossem Schmertzen an. Er
faumte steh nicht lang, sondern zog mit
Zrossem Schrecken zurück. Die übrige

Feind

!Bcrn,diensicNKchQuasimV0.
Brcmgarten, Ostermitwoch
Bernegg, den ^s. Tag.
Egllfau,aufGeorgi.
Elck, Mittwoch vor Gesrgi.
Exmentinge», den 1 s.
Irknckfurt, aufQnasimod.
Heiden unS Herisau, aus Gr

orgi.
Lyon, auf Quasimod.
Langen den letzten mittwsch
LsÄffcnburg, am Osterdienst,
Leipzig, auf Jubriaic.
Lichtensteg, mont. «ach

Quasimod.

Lo/ömis, i.mont.uach
Quasimod.

Lunrn, am Osterdiensi.
Müiiyaufrn, am Oirerdiensi.
Mayenfeld,monmg nach Gc-

or-gi.
Nürnberg, auf Ostcr».
Mnstadt, am Vieler-See,

den 2,z.
Peterlmgen,dsnst. nachQua-

simod.
R^pperfchwil, Ostcrmit«.
^vyemcgg im RhrmtiMt, den

i.mitnoch nach Geo.gi.
Rotywyl, auf «-öl gi.
Mcinfel en,denieizre!? dvnst.
Sow^puru, an, Osterdiensi.
«?i.ck^o?n, donst. vvr May,
Schiers, ausGeorgi, Vieh-

marckt.
Teufen, mont. vor der Landv-

Gemelnd.
Tübingen, ,mf Georgi.
Kisis, dcn 2.7.
We.cisfchweii, den 1. dsnnsi.
Zoffmgen, am OMdlenst. ^

TagL.
St.m.
T 8 i
lZ.22 2!

lZ.2<5

ZI 5-

-34 6

?^-Z7 7

12.40 «

IZ-4Z Ä
I si

iz-4? l I

IZ.s2 12
I z

14
14. ^
14. 6' 15
14. L 17

14-l6 l,^
14.19 2^
14.22 2?!

4-^ s 22

'4 2Z

,4.^ ^4
i4-Z4 2s
14 26
14.Z9 27
14^42
Z4.4Z
14-4"



V.
?onats

MerMay

>onst
^rcyt.
Samst

^MA, /Untergang./ vermutblicke Witterung.l Kl^lV8
V norottcyvem.Son-iPHM>;ae° u. m.

2 Athanasius W 9. 57.
' Ks Erfindung M'iO. s4.

schein

unbeständig wetter

12 Nereus
iz Servatius
14 BonifaciuS

i'8..Ev. ^oi,. >6. ^ A 'fgang 4.uKr z i m Untvrn. 7^vhr2?. m. Gv.Idtz. 6,

.6 Joh. Nev.
> 7 Jonas
i8 VencmtiuS

^.iLp-Iotz? lfz.ZS,G'Aufgung,2. u. 1 - ,m. .lnrec^. 7. u 4z m, v. ^oh.. 15. 16

Mont.

Mitw.
Donst.
Freyt.
Kamst

42
5 Gotthard M
6 Hs.CUnrad ^
7 Gottfried ^
8 Mick. Ersch.»

Beat sis Gordian O<

11.

12.

l.
>.

2.
2.

5s.

42.
2Z.
s4,.

45-

H Z T Qcs c! Regen
und Wmde

V.,6ireÄ.', Z) ^enZ. Sonen-
(I.u. l.m.NachnM schein

^^6^/ ch^V, ^.Z doner 1^ Prudenria
G in «9 29° N. unjiät
cL neben dem <! ist ver-

so Bernhardin
2' Coni^antm

'Mont
Dient,

l 2 Pancrcttius
i P Sermtius
i4Maudenz.:

Fr,yr, ,6 Melchior U!?u.s2.m
S >mj> i7'Fida

!y. Ev Ioh. '6- G Aufgang 4,'uhr 2z. ,n. Unrerg. 7 ü,r z?. „1. iLv. ^Äsnnt .,,E Ä0M^ 6. wänzu?eyen x_lMjch!es,
S neben dem <^iss Wetter

6.
z. 28.,
3. sz

DcrMon
scheint bis

1«. 44. ^>

schlecht zu schen«. Regen
K2.U. ,4. Nachmittag und

F -y., >K gefährliches

^ Wette^von Donner

2Z Destderius
24 Johanna

27 ZW Paul.
German

Donnr
Mont. l Wttpl0>

2« Christian
Einbruch des
2>« Cönstantin
22-Helena

Freyt:.!25 Dietrich
Samst 24 Johanna-

Mjil. 26,

Ml'- s6,

M!l2. 16
T^! gcs/

12. Z4-
,2. s?.
I. 22.

I. 42.

Ä0N ^ und 5 ist >ruchc-
zwrdlich beydem C bares

HU >KA, ^<5,
Ui 12.M. Abfchcld ic>. u.48 m

.Z: U DasKwenhertz wett
r.,2.7>,Nach. ,«ehec schönes

5 S vor dem C, Mayen-
V unter ^ 5' wetter

29B C.raudi

^ siiM Vabs
; i Petrone'la
ö?<u.Brachms.

li Nicodemus
2 Marcellus
z Erasmus
4 Wa'ther

25. Lv. Ioj?i 14. G At,,ef«ng4 uhr 12. „I. Unrerg. 7-lchr 48. n. Ev^o^
2s !N^'> ^ 2., iMontr^Mont. A^.M 2. 2.,

B mst. Dlenst. MCaW i. 4?.
Mitw. ?8>WiWrons. ^Z, z,
Donst 2? Maximilian lM Der Mon
Frein. ?o Ludovica steh'-'t auf

Samst z l Petronella M 9. u. 44
k «st K

Gsch

j-, geht Abends doner

^ K nach i v-Uhr auf winv
l. z?. Vor.^ occirl, ^
'OASK V kZ, ^schein

sgstett
' ^Momag-f-h
' ^Dienstag -j-

8 Jronfasten
Kolumban
<>n»v^ri»n

i", Barnabas
»«vre«



Feinde aber, beqle tete oas Unglück zum
L^nd aus bis auf Wesen. Denn alv

e mtt ihrem Hanffen ver Brücke zuet-
lelcn uns aus Die 70«. Mann in gros
fem Geträng und mit schwerer Was-
fen, Rüstung aus der Brücke stuhnden,
da brach die Brücke, und die 700
Ftann fielen in das Wasser, je einer.
og oenanoen hinein, also daß die mei-iLucern,'^
en ersguffen mußliN- Llliche von de-!Mayenfeld, nionlag nach Gc-

Mderfchwendiden i. montan.
Ältittien, dcn 1. mitw. altCal.
Appenzell aufH. Dreyfaltigk.
Arau ^Dienstag vor Auffahrt.
Biberach, am Pfingsimittw.
Bischoffzell, den r. wontag.
Brem garten, Psingstimttw.
Breyfach, nm Pfingstdicnst.
Chur, den i.Mey altCal.
Egg, den 2ten.
Freyburg mUchtland, den z.
Gvttiieben, dm 1. montag.
Glarus, am ersten dirnst.Mav

.ein grosser Vichniarckt alt,'
Ealcnd.

Jlaniz, den ersten Dienstag
alt. C.

Kempten, den

Lauffenburg, Pfingstdienftag.
Lenizburg, den 1. mitwoch,
Lindau, den 1. famsiag

Tag. L

Stm

?^1N s^ttt ?r I'clil? dem angenehmen Lentzcn, siehet man der Blumeu-Pracht,^ ^1. Dochin einem Hm,! verschwindet, was man darinnen schöne« findet.
Der Vollmond hat Donner, Wind,

und R'g^'n.
Das letste Viertel den 7. bringt un,

ftat Wetter.
Neumond den 14. trittst mit gefahr-

cher Witterung ein, von Donner und
Hanel.

Das erste Viertel den 22. ist unbe
ständig.

,en Fcinden, waren bere ts aus das
Oorf Glarus geritten, willens dasselbe

zu lündern,fie funden aber nichts als
die lahren Häuser, stntemahlen stch die

Einwohiiere, mir ihren besten Sachen,
chon auf die Berge geflüchtet hatten
ÄZie aber diese Rauber gesehen daß
hncn niemand nachfolgen wolte, ge

orgl n. c,

Mellingen, am Pfingstmitw.
Müllyaufen, am Pfingstöiensl.
Rapperschwll, Psing>imitw.
Roschach, dvnstng vvr Pfingst.
Schaffhausen,am Psingsidien.
Svlothurn,dienstag nach-fEr-

find.dcn andern Pfingstdirn.
St. Gallen, samstag vvr Auf- 1 5'Z^

fahrt.

14.49
14-s
14.5
14-57
14.59

is
is
is
is.i«
15.12
is'i
15.16
is-i8
ls.2O
I s.22
Is.24
I s.26
Is.28
Is.29

dachten ste, die Sache müsse nicht al-sStä!usen, auf Philippi Jaco.!^
erdings richtig seyn und zogen stch'Wangen, mitwoch nach f Er-

wieder zurück. Da sie abe^ aus die! nuoung.

Wahlstatt zu Nffels gekommen und
die Niederlage der Ihrigen ersehener-
griffen ste mit grossem Schrecken die

Flucht.
tz 6.

Die Glarner verfolgten ihre Feinde
zum Lcnd aus, und erschlugen alles
cchne Barmhertzigke twas steantraffen.
Ngch diesem herrlichen Sieg kehreren!

siel

Willisau, den 1. tag nach
^Erfindung.

Weil, den i. dienstag.
Wemfelden, den zten.
Wintertyur, Donirag vor

Auffahrt.
Zoffmgen am Pfingstdirnst. i s-4O
,-)ürch, den i.sien.

^ i<->4!
Zurzach, L. Tag nach Pfingst.,^7l s.42 z i

5.Z2
is-ZZ
is-Zs
Is-Z6
is.ZL

z

7
8

9

I O

I I
I 2

IZ
14

5

16

17
18

19
20
21
22
2Z

24
2s

6



VI. /AlterBrachm, j 5 Auf-UN,^ Aspcctm und

Msnatj "'^"^ ^ .>.<.,^.^,,^
^Nku Brachmo.

MNlUS. <Unurggng.j Äsrimnhliche Witterung i. lU^ll/^
^snM j EDrepM M7«7"
Mont/ 2 HF. Jacob <A n.
Dienst z Srasm.iF <Ai n.
Mitw. 4 Felicitas ».is.
Donst.> s Bomfacius V'".Znyt.! 6 Gottlieb Ochll!.
Eamstl 7 Casimir i.

Z7'

4<Z<

47'
8.

"^sH^erVchiltl^ot unsie- ^BDreyfalt
geht Abends um Ms Heu-^ iz Ant. v.Päd
>5S 8.Uhr auf /x?j.wett.!'4 Basiims

H c5 warmlif Vitus
l

l? Aoolph
izA s° 54. Nach. '

Heuwetier
AF^sft T/ mit Bonner

^ !^I5 u. Regen

Ls. L.tkc- is. T Zluffgang 4. uhrs.m. UnrerF. 7. uhr 54 m. iLv
i8 B^ttrceüus

8 E Medard
Mont.! 9 Columbus
Dienst loOnoph
Mirw. ju Barnabas
Donst.Basilides
tzlM. j iz ClisSUs
Samst 14 Abigail

i.

2,
2.

54
19.

47^

2Z.
Der Mon
scheinet biß

neben dem C schöner
längster Tag. Sonnenschein
G in W «. U 42. VorG.
Sommers Anfang Donuer
e/^ e/ V, wind «, regen

Kz.,.Vor.^C> FiAunf^
e/'K/ warmen

20 Silverius
21 Awanus
2s >G^c>. Ritt.
2z Cdeltrud^
24
2s

sh.T.^-t
Prosper

z,4. Ev. Luc. 14. G Aufgang 4 uhr7.,«.Unrerg. 7. u. sz. m. U!v.F.u^. ix.
9. 4s.

Mont. i6 Justinus M I». Zl-
Dier,ft. 17 Hortensia M rs. 57-
Mitw. iL Marcellus M >l. 2,.
Dsnst.'

t?
19 Gerhard M 11. 4s.
Anbruch des Ta- ges 52.

Freyt., s« Sylverius l. 5?.
Samst' 2, Albanus z^>12.

!R G Uitt>K So,men,ch.i26B HagM
>scA/lI!c5 ^ Heuwetter 27 7. Schlaff

S « De^ C ist sehr Re-^8 Leo P. ^O weit von der Erde gen ^yPet P _t 5
^ T ^ zsc tz, iH^ warm z« H)auli Ges,

Gr z 6 w. Al<chw' i.u. 24.M. Neu Heumon.
^.isiberMörgew Nscheir^ 1 Theodsr

6- ?4- Vor. Q 5, GstKein, « Mar. HcM

>!!2.
««2.

ZI,
is. Lv. Luc. «5. G A lfgaag 4. uhr >o.m. Unccrg. 7 uhr s«.m. Ev. L.uc. 5.

Zonnt 2«E Justin«
Mont.
Dmst. .4 Jsh TäuA «
Mirw.!2s Eberhard M
Donst.!26 Joh. Paul. M
Freyt. 27 7-Schlaffer M
Samst 28

5«
2

4».

^Landsra.Q b^^t ^ttm warm z

HVS /^Gjabeiß wetter 4 Ulrich
sjccf^ ^b, doner s Eujabeth
Der S ist neben Regen L Esaias
dem Scorpiow Donnen 7 Wilibald

Der Ms«^ Hertz zu sehen, ^onjckei'- « ^iünn
stehet aufH Z2. Vor. C Fittsiernuß 9 Cyrissus

,6. Ev. Luc. 6 G Aufgang4. uhr 14 m. Unrerg. 7 Ui>r46l zHv. -n ,rh.
l2.ZPet^Me-«A.i ,L M, VMunsichtb. trübst'

Msnt.! zo Paul. Ged. <A> i 45.1 (Erd nahe Gjch.i Pius Pabst



""MvlMl yut Dg „nsFreudu.Somergrusseir, nach dcm kalten Wi^ .Ki^.
Der Vollmond hat zum wachsen

bequemes Wetter.
Das letzte Viertel den s. ist

unbeständig doch mciziens Sonnenschein.
Aufden Neu-Monv und die sichtbare

Sonnen-Finßernus gibt es heiß
Werter und Donner.

My' dem ersten Viertel den 21.
behaltet Sonnenschein und Donner die
Oberhand.

Der Vollmond den 23. trohet mit
Donner und Hagel.

sie mit grossen Freude'i auf die Wahl
statt zurück / fielen nieder aus ihre Knie
und danckten GOtt, für den verliehenen

^ieg, theilten die erobert« schöbe

Beuw. und gaben ihren Mtt-Cyd
gnossen Nachricht von der gewonnenen
Schlacht.

Von denen Funden stnd 2 ssa. Man
geblieben unter welchen^ 1 zz. adelichc
Personen waren, ohne die Ktrunckenen,
oero Anzahl man nicht gewiß erfahren
cönnen. Von Sei m der Glarncrn
md s f. Mmm umkommen, unter

denen 2. von Ury und 2. von Schweitz
gewesen, und über i oo. waren verwundet.

Anbey aoer erhielten sie nicht nur
wieder, ihr zuvor geraubtes Vich,
sondern eroberten auch eilfHaupt-Panner,
lZ««. Harnisch und gr^sss Gut zur
Ausbeute. Die erschlage/en Feinde
wurden je 200. zusammen in grosse

Gruben zu Naftls geworffen, und
begraben Die in dcr Schlacht
umgekommene Glarner aber sind, «uf dem
Rircbbof, zu Msliis verstattet worden.

Diese schwere Niederlage hal die Oe-l
sierreich^ch-'

Aul'vnne, den letzten Dienstag., ^aq 5.! )^Be^nwcilcr,mont. nach Drey- mfaltigkcit.
^ I^r-w

Vrcndvrff,sufPctcrund Pslul.
Viel, auf Medards.
BriMtrut, den letzte» mitwoch,
Dnvvs,öen 2^«lt.C.
Feldkirch, aufJohanni.
Kempten, auf Peter Pauli.
Liechtenstein, mont. nach Drcy^

fslligkeit.
Mvr?re, auf Vitus.
Mümpclnart, samst. nach Drey-

falugteit.
^Neuenbürg, dcn z,^.
Neustadt, dcn letzten donstag.
Ncvis, den 2,4.
Ölten, montan vor Jvhanni.
^avcrspurg, aufVinis.
MotiM'eil a«f Jvhanin.
Zaletz, auf St. Johanni tag.
Ztraßbnrg, aufJohanni.
Sch«sshauscn, am Pstiwsidienst,
Sursee, aufJohanni und Paul:
Ulm, anf Vims.
Weil, dunß. nach Dreyfaltig-

keit
Zürich, den 14. tag nach Pfmgsi,
Z„rzach,mor.t. n. Dreyfalt.
Zaleiz, dcn 24.

ls-4Z
is 44 2

is-44 z

15-45 4
15.46 5

15-47 s

15-47 7
15-48 8

is.48 5-

15-48
15-48 li
15.4 b 1

15-4'
15-46 '4
is-46
1545 16

15-44 ^7
15-41 iL
l 5.42 19

ls-4i 2<2

15-41 21

I5.42> 2 2,

i s.z> 2^'.

i s-Z!' 21
'5.Z6! !6
ls-?4j27

!5-? l! >

>5-Z«^z



Vli s Äiies HeMM 1L Attfundi AtDiettn und

Ncnati ,ZVW§. MnterZqng.' vermuthliche Mtterung
Dienst
y)!itw.
Donst.
Freyr.
Samst

Theobaldus WZ's. Zc>.

^Mr. Heims. W'i«. 47-
z Cornelius «»^ >> 9.

4 «K'l. z».
5 Anselmus MZ l ,54,

Ssnsch.j^ ^cabor

sft «5,, Heisse Sonnen-jl?Anacietus
/^b/lZN,^ S Tage aber ,4 Bonavent.

H gefährlichwett.l 15 Hci^ich

17. Ev. Luc. G Ausgang 4 uhr z<?. ,n. Unrerg. 7. uhr 4«. in. Ev. ^
Mont.
Dienst.
Mltw.
Donst.
Areyt.
^mst

sK.Esaiss
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus M

^7.Brüder W
il Rachel M

2 ^ ^^^^6

,2.

!2.
I.

Der Mon

l6

48i

59.
4s

KN lH S,ner und Hagel

^ neben dem C^ Z' ftuchr

4>UO? Regen u. Doner
^H^DerStern-H. heiß

ist beydem C Sschein
Anfang der «Hat
f. i2. Nachm. Gin

>7 ^WUlter^z
Arnold

9 Arftnius
zo Margrek^q
^ l Wbogast

^Apollinaris

,8 Ev. March;-G Ausgang 4. uhr28 m Ünrergang. 7 z i. m. Ev. Mach. 7.

nti
Dienst.
Milw.
Donst
^reyt-
Samst

iz« Heinrich ^
14 Bonaventuras
isWMretb
s Weiwelin

,i7 Alexius
,8 Harrmann
,.59 RostNÄ

9-
9.

I«.

20.
4Z.
'l.
41.

^4^BUhristitt
"acsbf'

chcmeM^ Hundstagm. warm
8- 57- Z nebc^ dem< ^. f

'§ neben dein Sonnen-^ Anna
Dec C ist nebe» schein 27 Pantaleon
dem LöwenlchwKtttz Wmd!:« Razarms
^c?/HsS/ Sonnznjchein^s Martha

' 5< Piatzreqm'^ Aboon

2^Gv? Ma c. 8. D Aufgang 4. uhrzs. m Uneer 1 7. nhr zs. m. Ev Luc 1«

SöttM ^ E Arnold
U Anbruch des T«-

Mont. Arbogast ,M
Dienst. 22 Mar.Mag^M

II. f. 14. Nachm, lH H und
gss / 2. uhr s.m.ÄvHeld?.u. ss m

Mitw.
Donst.
Freyt.

2Z Apollonia
24 Christina
2 s

Samst,26

l l.
l r.
l>2.

12.
l.
2.

27.

Z4-

26.
Z2

^ ist nördlich beym grosse

Scorpisnher«/x 5 Wasser
«5 5 S Walsergüß
Ocs V So-mensch

^binM^s Wind' < Oswald
<? H R^gen und c^b'ick s VerZl.Cbr

zi B Zgnar.

l Petri Ket^
Portnmcu

^ S?epb. Eri
4 Dominikus

ZO. Ev. Matth. 7. GAnfgang4Ähr4s.m.Untcrg.7.uh. ts.W tLv. Luc iy
SSM i27V Anna Ma/A ?>7 Mon

ont.! 2 8 Siegfried siehet auf

Nitw
2? Beatrix
zs Zacohea

Donst ZzF Sidonia
9.

ic>.
44

2

l4s7.NgchmlttG unstat 7 6Afra
Der C ist nahe/^U Regen 8 C^iarus
bey der Erdeu .(Z cf unH

/^b, lü^, Winde durch
Hcck, einander vermische

9 Roman

11 Susanna

,sS-^«?Z- ^M- ^ko^S- ^GM- ^^O-



Ä?mu KcttZs ^ilNi^ ö^^' laßdenwaMA^U!!^
-vcum t^r ^1. <ci^r. B««»s die GoL am a»erhschsteu,Bie8i^c»tzz»den zu dm:Höchst«

Das lttzteVttnel dett s.hstt sefäyr-
lich und feuchtes Wetter.

Der Neumond den 12. kommt «Zit
heiß Wttier, uns Donner.

Den 2«.is! d«s erste Viertel, es gibt
Plstz-Regen u»d grssse Wasser.

VoSmons de» -x. izl «i! Regeu und
Wind vermischet.

fierreichische Macht in denen Schwei,
tzerischen 5«nden ^ dergestalten Scheck,

mci, daß ste im folzenden Zahr ein

Stillstand der Waffen auf?. IaKr lang
Zetroffen; welcher hernach An. iz?4
auf so. Jahr,und'letztens auf 50.Jahr
verlängeret, in welchem die Eydgnsffen
der Besitz ihrer Landern, Freyheiten, «,
gut geheissen und zuerkannt worden.

F. 7.
Was aber das Land Appenzell Inn

und Aus-Roode«, in dieser Zeit inson
'cchm für schwereKrieg mit dem Haus
Oesterreich geführet,iund was Schlachtn

sts sm Stoß, aufGaiß, im Speicher

und Wolffhaloen ihren Feinden
ruhnnvürdig angewonnen, und ihre
Freyheit mtt ihrem Blut erfochten und
beschirmet, das alles ist zuweitlauffig
hier in diesem Platz judeschreiben
Wer Lust hat solches zuwissen, kan al
les ausführlich in meiner eben jetzt neu-

gedruckten Appenzeller < CHronick des
mehreren lesen zufinden.

Bis dahin haben wir die, mit
Oesterreich, geführte Kriege und erhaltene
Siege erzchiet. Nunmehrs aber kommen

wir zu einem andern machtigen
Feind, fo denen Cydsneffen ihre Frey-

,'heit unterdrucken wsllen, und ihnen
/ viel

Ältnrch/ «Ns I«ob!.
«uZspurg/ auf Uk-ich.

Arau / deur. «itwoch.
Ber» / «itw. »ach Jacobi
Stnfrldto/ auf Jacvbi.
Sic!/ «uf Ulrich.
Sis>zuK/ ü«s J«?bi.
Lieveu/des is.
Haslach/»oui«s nach Peter

Paul.
Htidelhergauf Morzrech.
Ila«^/ MttV. »«ch M«r-

Aretp. A. c.
2«LSKU / Lauzcsa» «»

Margretl)..
MayntzaufJaeobi.
Meminzr« / «eyenburg /

auf Ulrich
Milden de» l. mitwoch
MiWer/ im Baßler -

Bistum dt» 17
Orbouue/auf«ar.Magdl
RheimAZ/ mitwoch nach

Jacobi Kirch-We»!).
Geckingeu/ auf Jacobi
Sempach/ aufLMi.
Ubtrliugeu/ aufUlrich.
Unterste»/ am 1. mitwsch
Vivis/ dit»^. nach Mori^

Magdale»«.
Wallckbung / dienst, noch

Magdal.
Wildhauß/auf Ulrich.
Wtlfchnkuburz / dt» i

mitwoch.
Waldshut/ aufJacobi.
Wiiiisau/ aufUlnch.
Wormsk/ auf Tl)eobaldi.
Würtzburg/Auf Mia».

St, m.'^

15 28
15>24

15.25
15.2z
ls.2l
15.

I
2
Z

4
5

7
I5.1F 8

15-17! 9

is-lsjloi
ls-iZ li
15.11
15.1s
15. 8

15. 2

14.58
14-55
14.5z
14.50
14-48
14^46

I4 4Z
14.40
l4-Z7
14.54
14., 2

14.25
14.Z7
14.24
14.21

12

iZ
I4l
is
16-

17
18

19
2S
21
22
2?

24
25
29
»7
28
2

Zi



/.IKZVZ-ITIZ, IUntergang.! vermuthliche Witterung.! äV6U5?U8.
VI

Mc>!
ßreyc. I

Samst, Zöses

<pch> 9. 5?-!.. Qb,^A,/XG Der Mo-Ii! Clara
26.1 /Xef, nut trittst mit war-?iz hypolitus

zi. ökv.L>uc. 16. GAufgang 4. ll- 56. m.Unrerg. ?.U. 4 m Lv.Ä.uc. i8.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

iHreyt.
'> Snmst

^Zojias
4Dominicu6 M,i.
6 Sixtus >«!i2.
7 Do.nat. Afra-K^.
8 Reinhard M

5Z.
16.

22.

IZbman z. zs.

mem'Sonen-s i4 BCujebius
I. Ms?. M' V> schein eins t f Mr, H.!ZqZ
Fneben^meH cD/Soüen- lSJod. Roch9

z.V^ ^beydttn,^ 'si<S schein 17 Liberatus
45.! s^.^. 5. ^ ^5 schön und",3 Agapitus
Z7-! sje T, warmes Wetter. ,9 Sebaldus

.HUneben demC Renen 2o,Bernhard

32 «v.^vc.«Aufgang 5. U- 7.m-Unterg.6>U 5?.m.>Lv Marc. 7»

Mont.
Dienst.
Mitw,
Donst.
«reyt

«i Ignatius M
t2 WleichClaraM
iz Hundst. EnöM
14 Samuel

Samst!l6 Jod. Ruch. cM

DerMou G8.U,;9.M-MmM
scheint bis Hundstag Ende'
8U.IZ.M

8. Z2.
8. 52.
9. IZ.

>^,p os. Regen
-KRegen

Wind
S neben dem,< unstat
OS^ sie H/ Sonnen-
Z: V^?- schein u. warm
G^O' Ü!^, Wetter

2,1 WPrivatus
22 Symphoria
2Z ZachaM
^4 MÄthsü ^
2 s Ludwig
26 Silverus
27 Gebhard

zz. EV.L.uc 18. GAufgang 5.uhri7^m.Unccrg.6.uhr 4Z.m.iLv.L.uc. IO.

28 VPMuS
Joh. Enth.

z« Rosa
l Sabina
^HtcbffMz

1 Verena
2 Basilius
z Ccrapbia

Lweratus M, zs-, Regen und
Mont. 13 Dcodacus M i«. 2.! »«llk S ^V, Windc
Dienst. 19 Sebaldus Mli«. z6.!)8-U. li.m.Vor.veranderl.
Mitw, 20 Bernhard -«.s e5/iH Sonem

iL I'Änbruch de, Ta^ ges z. 'Ubr22.m.Zbschcid9.U )8. m,
Donst. 2, Privatus M 1 l. 5.. ^5:WerMö5S<mz) ^schein
Freyt. ^22 Emilia 5^12. «f-i SttrwgehtdoeV,Nebe!
Samst 2? Zachaus ' 20. «rauf Nebel

Z4. jEv.Marc. 7^ DAnfgang5.^»hr2?^m. Uneerg.6.uhr ; 1 m tLv.L.uc. 17.

Rosalia
ont

Dienst
Mitro
Donst
Jreyt.

^4 —
25 Ludwig W
26 Severus' W
27 Gebhard
28 Augustinus ,4
2?Feh. Dttz. ^

zs^)l5. Heinrich M

r- z8
4. z

DerMou
stehet auf

8-
8. Z2.,
8- 5?«

5 Sonnenschein
Der C ist nahe bey der Eroen

^ ,^.U.4l.M.Vör., Rezen
'6«NM /XI?. üj^,seim

Zeit und temperier,

ll h,^^,^c5,Q S,ter
^ ^«'kH? -) schein

45
5 Victoria
6 Magnus

Regina

0 Nicol. Tol

z>. j Lv.^uc to <IAufg«ngf.U-42.m.Unrerg.6. U i« m. MarK.6.
Rebecca 28.? MK^^/schönWerrer^



Augstm. hat zi. Tage. HEtt im Himel, Gott aufErdcn,iaß deu Mund voll Lo brs werbe«
Für den reichen Erndtc-Scqcn, Danck und Opfer dar; „leqen.

j Das letzte Viertel hat mehrentheils
warmen Sonnenschein.

I Neumond den 11. bringt von
Anfang Regen hernach Sonnenschein,
j Den 19. ist das erste Vieml gibt
jRegen und Sonnenschein.

Der Vollmond den 26 hat meistens
trüb Wetter.
Diel zuschaffen gemacht. Dieser ist der
Hertzog Carolus von Burgund, mit
welchem die Eydgnossen insgesamt

St-m.

lz.18
14.14

Altkirch, «ifLorentzentag. ^ag L
'Altstatten, mont. uach Mar/ '

Himmelfart
Arau,öeni. mitwoch.
Bremgarten, auf Barthol.
Braunfchweig, montag nach

Laurentzl berühmte meß. 14' 11
BußweiKr, auf mar. Himelf. l 4. 7
Einfidlen, mout.wrVerena.' ^Endingen, Engen, Enfistzeim, ^' ^

auf Bartholomai. li4- ^
Ettiswtl, donst, nach Rschus. ,s?. ^-^
Fifchbach, anf Ls«rentzei!tag. '
Gcnff, den ersten. lZ'sZ

' i Z-s«
h:mmelf«'t.

I
2
z

4
s
6

7
8

nahmhafften Schlachien überwunden,,
und endlich ihme den Garaus gemacht- Grabs, mvntng nach man« ^'47,
DasBurgund so gegen Abend an das himwelfartalt.^al. rZ-44 ,^1
Schweitzer-Land grantzet, und heüt ^u Heidelbcrg,mvnt. n.Barthol. iz.4.1 12
Tag dem Könia in Franckreich gehöret, Hutw"^. mitwoch Jacob. ^. ^ lZ
hatte vor alten Zeiten seine eigener-^ i .zs 14tzogen. Unter dic,en war vorgedachter Landshut, auf Bartholom. 1 z, 15^Hertzog Carl ein machtiger Herr da- Melß, samstag nach Barthol. ^'' 5
bey aber hochmüchiq,trotzig uno ein ab^ Murtcn,mitw. vor Barthvl. iZ-^9
gesagter ^cinr der EydqnößlschenFrcy NtusradtindcrPfaitz,dcns 1 z.25 17
heit. Mir diesem Heringen verfielen Z^« 18
dle Eydgnow in einen blutigen Krieg, ^JZ?^ ' ""twoch m>r

und lieferten ihme vier nahmyaffte Reichenfee, aufLaurentzentag
Schlachten.

Von der ersten Schlacht / st
geschahe An-1474. vor Eiicurt/

einer Stadt und Schloß im
Burgund.

ALs das Kriegs- Feur würcklich aus-^ gebrochen und die Eydgnossen mit
2o«JO. Mann wider den Hertzog aus-
gezogenwaren^ fo belagerten ste rMtten
jim Winter, die, dem Hertzog angehöre

Stadt Elicourt i 4. Tag lang. Die
- Burgun-

Rheinfeiden, donst. n. Barth
Schaffhaufen, mifBarthol.
Surfee, aufJoh. enthaupt.
Sckwartzcnbers/ au Loron-

tzi Abend.
Urnafchcn, dcn 1. montag.
Watweil, den T. mitw>ch^
Willisau, aufsorentzitag.
Zcrbst, auf Barthol. '
Zvffingeu,mitw.nach Barth.
Zwcpsimmcn, den 4. mitwsch.

IZ-I9!9
IZ16 2Q

IZ.IZ 21

IZ. 922
IZ' 6 2Z

lZ. z 24
rz. 0 2s
I2.s7 2S

I2.sZ'27
I2.49 28

I2-4s 29
12-42 zo
I2 Z8 Zl



VtteMEMont.
Veronic«Dienst « 4S
Theodosi«Mitw. 37
Esther i2.

f Victoria

Monatl STP-r^SZU. j Untergang, i Vermuthliche Witterung. 15^??!?^^?^
^ 9. uyr 2o. Äea.i)M, ^ebel ,2 wmius

vTG Sonnenschein 1; LudmiSa

^ mben dem ^ Coinelius
?amst'° 6 Magnus i. ^^^'^^^^ Wind'!? Hildegard

6 Lv. Luc. 17- WA«fKa»A 5. uhr 5z m.USrers 6.uhx ?.m sw^Luel?
u««?> ^>». M'sttkkliM.^, ^ivNi.VSNNt, 7^ResW

Mont. zMar.Geb!
Dienst 9 Hs. Urich

4;
49

'4! „chitt i^, Gjch.,, z Cjther
SM)en d«mC z>^pÖZ.! l? Januarius

sse<5, ,Md Nebe!!k.OC^lac^i9
'

Doner

Snmst's? Hector M' 7- 48- SSHerbstsMfang ftucht 2

21

2,2

„'«Ach'
Msun'tius

2z Thecla
>4 R"pn'tus

M^th.^.(>)Aufgang 6.uhr4.M>Untccg. >.^ys,m ^v, ^nc. ;4
Eon«?
Msnt.
Dienst

Donst.
Oreyt.

7^ ^
McriaLisab.W

'6 Mreiia
i7Fronfaftm M

8- Rosa M
r 9 Januarius

8. iz
8. 43-
9..22.

lv. 14.
I l l2,
kl. 44

!H Sönnenscheitt/25 BCSecphaö
s^cG Nebel miti26 Justin«

L ^SOnschein'27 CojmusDa.
<^ 8. uhrm. N. Rermischt^8 Wenceslaus

^A/^S, Nebel-Wetter
^ b / R^en und Gblick

dcs Ta- !gfö, 4.'sl>r2e.M.?!bsitzeid7.U z8.W.
smst'2« Tobias ls.l /Xb, warmer Gschein

Michael >^
zAHlersnymus

i Remigius

z,8. V».S.«c. 7. GBufLasg 6. uhr 16, m. Ü«x< rF. <. uhr 44- m. Lv. Math 22.

M^E-^MM^ ,,"4?. C Erd nahe, Nebel, 2 ^ -

lMont. «2 Mauritius
Wie^ft. 2z Hereuies
i?Mitw'.'24 Robertus
iDsnst.

;reyt..

4.

2^ Clcephss «4 sichct euf

2.6 Eypn«nus M 7.U.6.W
tEamst27 CosmusD«.M 7. z,s.

.HZ^^'SonnenV
ZiNj zscA,ftittes

Ä^^c/ Herbst-wetter
^^^^ <z? windig

z Candidus
4 Franciscus
5 Placidus
4 Bruno
7 Marx Pabst
8 Brigitta

Ev. Luc. 14 GÄ^UsnF6. uhr 28. m. U»ttrF. 5.«ihrzs.m Ev Math——
^MZt l» «EWen«Ola5 M

Wditt. 2^Michack M
z rs
9. c>.

5^ bey dem'

und Schnee. 9 ^Dionyst?
den Bergen 10 Gedesn

Mstat l r Burckhard

s



t^pr^M^nai llNt Ic^ 5cZQ Hat die Wclt-Lust was sie such c, Darum leb.'sieio-ver
^err?rmvn«n)m .Mm herhiieoster JEs^ chrlst ^Tauleudm^hl vir! b

z Das letzte Viertel deu i. bricht nkt"
Nebel ein.

Deu l s. ist der Neumsnd, es will stch

Wide« Dsnner zeigen.
Das erst Viertel den 17. stelt sich

mit Regen und Nebel ein.
Der Vollmond den 24. hat Zuteö

Herbst-Wettcr.

ru>«i.

Burgunder wglten die Stadt entschüt-
ten und zogen mtt zossa. Mann wider
die Eydgnossen «n. Da kam es zu ei,
nem blutigen Gefecht: Die Eydgnsssen
verrichteten von Anfang der Schlacht
ein ernstliches Gebett, und fielen her»
nach mir solch grimmigem Wuth, und
^apfferkeit ihre Heinde an, daß dero
Ordnung gleich zertrennet ward, und
obschsn die feindliche Reuterey alles
anwendete, das Fuß, Volck wiederum
in Ordnung zustellen, so war doch sl-
es umsonst. Die Burgunder nahmen

die Flucht, und wurden 2sc>«. Mann
cheus auf dem Schlacht-Feld, theil
ru'.f der Flucht erschlagen. Die Eyd-
Hnsssm erlangten stattliche Beuten, viele
^adne«, Geschütz, :c. und bekamen 70
Junckern Zesangeu. Auf Seiten der
Äytzgnosseu blieben nur z. Mann todt,
und etliche wenige! waren verwundet,
welches recht bew^nderens-würdig wäre.

Die Stadt Elicurt mußte sich gleich
an die EydZnsssen ergeben, darauf zo
gen sie aus dem Feld, und theilten in
aller tiebe und Freundlichkeit die ero
bette Beute.

Li«.
Zn dem ftlgenden i47sfien Jahr,

tzten sie ihre sieghaffte Waffen weiter
Zsert, drungen in das Burgund ein, und
!^. nahmen

Apse»zeS,uwnt.n. MMti.
Augsp«rg, auf Michaeli.
MmsAfchWeudi, deu i?.
Vezau, au Michels Abeud,
Bötzen, «»fBere!« Egid.
VregentzeeAais zl.'Lck,dcu 11

B«de», de« erste».
Etzur, denkste» vichm«rLi

slt.Csl.
Soßgii^dm i.t«s u«ch Mar.

Geburt
Da«ss, deu 2?. alt. Cal.
AikderC«z,dsu 17.
El««, mitwoch aufMicheii.
Erle»berg,den i.dcn i.mitw.
^eldkirch,«uf Micheli.
Franckfurt, aufMari« Geb.
Geiß,mo»t.n.Mgtth«i a. c

Glaris,den i.vor sCrhöuus,
s.e. deu vor Mich. «lt c.

Grüfch, den 29. viehm«rckt.
Heiden,deu i.mitw. n. Mich-
Herifau, aufMichaeli alt. e.

JIantz,den 17.viehmarckt s. e.

Leipzig, «uf Michaeli.
Mayeufeld,mout,n.Michseli
Müllhaufen, auf -fErhounz.
Saletz, aus Michaeli.
Stsuffe», «ufVcren«a.cal.

oder deu 12. de« 2,. am a-
bend vor Michaeli.

St. Johauu, 1. tag «ach mi-

Ssnthofeu, «uf fErhö«»«.
Schw«rtzenberz, «m dienstag

»ach Math.
Solothur», dienst, noch Mariä

geburt.
Tiran, aufalt Michael.
Torenbicren 1 .gm mont. nach

m«th«i die «udcr» z. alle,

i^.tsße hmi«ch.
WeifchMcuburg, de» aude

reu Mittwoch
Wildhauß,«uffErhö«ug.
Zurj«ch,de« 1. montag.
Zürich, auf Felix Regula.

Tag.L.
Sr m

I2.Zs i
12.Z2 2

12.29 Z

12.26 4

l2'2Z s

12-19
I2-Is 7
12-12 8

II. 9 9

12. 6 I O

12. Z 1 I
I2> O I 2

IZ
II 2tt

ir.47 l5
11.44 17
11'4« 18
1 i»z6 19

2S

l 1'2L 21
I 1-25 22
I1.2Z 2Z
1 ?ri9 24
11.16 2s
ii>i 2 29

ii. 8 27
ii- 4 28

ii« i 29
ic>/s7 ZS



x/lWtt WckMmi.,<M^M - Wtcren unb ' ffeu Wckmsl^
Monml cxi-rOM^. lUntergang! Vermuthliche Witterung. I «Ö^O«!?^.

Milw., i Remigius M
Donst. ,Lesdeg«rius M

^,Wyt., zMaBarbaxaM
Samstj 4 Franciscus W

12.
,2.'

2.
Z6.

dem C geht um l«.UH? auf.
.S O H neben dem C und
'^isiderMsrgenster» starcke

12 Maximittau
iz Eduard
14 Calixtus
is Theresia

4«' l Ev. Marh. 22, GAufgang S. U. 4«. m. Unrcrs. 5. u. ^O. m. i Marh. 22

ZSM M Constans F
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

6 Angela
7 Judith s°K

8 Pelagins
5. Dionistus

ro Gedeon «W
Burckhard M

1. 4l
2. 4>7-

4. 56.
DerMo»
scheint bis
6.N.24.M.

!IZ ^ Zl/NtbendemL Windei i'6 P Gallus
>l^D Winde uud l 7 Hedwig

VG Sonnenblick 18 Lucas
zjc^ >i< b / lH A ^ Nebelj 19 Ferdizmnd

V 5uhr i z. min. N. Regen 2« Wcndelin

^G Zs, üZ b,^^,Nebe! 21 Ursula
Z^iNißZ ' feuchte Lustt 22 Salome

41. I Mach., G Ausgang 6. vhr'fs.m. Unterg. 5. uhr 8.m. j^vTIoh. 4.

^onnt
Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
lFrevt.
Samst

VexitaS
iz Collmann
?4 Calircus
15 Theresia

17 Ruinel!
lSkucas

6- sZ-
7. 28
8. 14
9.

10. 17.
11. 2?.
12. I«./

/Xb G>che,n !z ^Severin?
lI5 ^schein'24 Proclus

^ ^cG «nd Nebel!2Crispinus
üii>S «f A,^ L/ Nebels6 EvaristuS

Sturm-Windes? Ivoa V Sturm-Winde^^ Ivo
Z. uhr 27'. min. Vorm. und 28 s

^vu ^ auf den Bergen 29 NarclM
42 jSv. Marj>. 22. GAufgang 7. uhr z. m. Nnrcrg. 4. uhr 57. m Ev Math.

Tonnt
Mont.

Dienst
Mivv.

Freyt.

ZE Ferdinand
,2,0 Wende'i'N W
Anbruch des Ta^
^lUrsuZg sch

Columbus
iz.; Severus M
24 Salome

'Samst 25 Crispinus

'/^G/Schnee z« BQuirinuß,.I2. 4S. j

145-' c/§/ Schnee-winde
gss.5- uhri6.m.Sbfcheid6.U44.M.
z. feucbte Winde
4. s?.i Ock, Sonnenzchein 2^llelrS eelen

DcrM',,G?.5l.N. llZ'b/^A/Und z Jdda
Sehet auf >KF/X S, 5, Nebel 4 Larol^Kon
6.Ü.19.M. ^c^/ Sonnenschein und < Zacharias

z'WolfgangzsK
Neu Winerns.
r Aller HelüH

4? >EV.Ioh.4. G2tufgsng7 Uhr ,4 m. Unttrg.4.ubr46.m. Mach. 2?

Mont:

Mitw..
^Dsnft.
e?.."yti

Amandus M
ZT^SabiNE M

W
Theonestus, M

2, WolfZang M

s>2

25,

2 1

22.

Z)U Regen durcheinan-, 6M LeonKard

i^jc^ Z5 O Kern 7 Ungelbert

T»G AbeyME^. L,arcke^ 8 Gvttfried
FbeydemC ^§'Wmde ^Theodor
O bey dem L kalte und ,« Triphon

7>lZ>U.l!.Vd?, Schneeluft.. ^



K^i-^x ^n^> Bstv»lt5lzo<»,b«»mitLeidk«,ko»ft d»HS«'wttu-GOtt
^vcttUll. t/^ Fi. Nur um» Hntze zubereite», Slchgautz z»ergebe»dir.

zum.r.

Auf das letzt« Viertel den i. ksm,

wen starcke Winde.
Neu«snd den hat unbeständig

Wetter.
Das erKe Viertel den 17. tritt mit

Sturmwinden ein, und zeigt sich schon

Schnee,
Der VdÄmsnd den iz. hat

veränderliches Wetter.
Das letzte Viertel kommt mit unlieb-

licher Witterung.

nahmen dem Hertzog eine Stadt und
Schloß nach dem andern hinweg
Welches ste um fo viel leichter thun
könnm, weilen der Kayser und König
m Zranckreichi den Hertzog zugleich be

kciegren. Indessen käme denen Eyd
Mvssen der unangenehme Bericht: Der
Äayser habe mit dem Hertzog Friede
gemacht, und der König einen Stillstand

der Waffen getroffen, und liessen

wider ihre Zusag die Eydgnossen im
Stich. Da bekam die Sack ein gantz
iMder Aussehen, und der Kriegs-Last
siele den Evdsnoffen aSeine über den

Hals.
Nunmchrs gedachte der Hertzog jetzt

woSe er rui: denen Schweitzern bald fer
tig seyn, und ste vöSig unter sein Joch
dringen. Stntemahl er seiner Zeit
einer der grösten und mächtigsten Potentaten

in Europ« wäre. Er hatte fünf
HerhoZthümer und acht Grasschafften
unter sich, danahen konnte er mit leichter
Mühe eine Armee von l«s mahl tau,
sind Manu ins Feld stellen an Gold
und Keld hatte er einen Überfluß, so

daß einer von denen Epdgnößischen Ge-

„ sandten
' ' —

Ai>p?zell,am i.Nlitw.n.GaSi,
Basel, «ufSimon Jus«.
B«u,di«fi. nach Micheli und

iftag »sr Sims» Jud«,
Blsdeu^ am Tag Leodxgan

den i ten, uud dau« alle 14.
tag bis zur Wiehuacht, alle

am montag.
Bou«d>,ch,«ufalt Micheli.
Trlebach, diensiag vorGaSi.
Tinsidlen, mont. nach Ga3i.
Frauenfeld, mout. nach Galli
Gl«ris,i. i2,.und deu27.«.e.
Grüfch, den 16. «It. calend
Küb!is,den i. freut, vichmar.
Liudsm, am samj!. nach Sim.

Jud«.
Liechtensteg,mont. nach Galli
Luccrn,aufLesdeg«ri.
Mayenfeld,mout.n. Michaeli
Mgatz, montsg uach Galli.
Rappcrfchw,'il, mitwoch nach

ÄiZnyjli.
Ssrgaus,am doust.vor mart.
St.G,zöcn,f«insi.nach Galli
Schweitz, aufGaäeu-tag
Soiothurn,mitw. nach Galli
Sonthofen, de»is.
St. Johann auf Gallus

GM.
Troge», msnt. nach Micheli
Teufen, montag nach Galli

oder am tag.
Tobelmuhli,mont. ««chGalli

tterseen, dcn erSeu und letzte»

mitwoch.
Uruäfchen,dienst«g »or Galli
Merlmgeu/Mitw. nach Urful
Winterthur,dsnst. vor GM
Zug, aufGaSen-Tag.

sag.
St m.

lS.s^ I
I S /s7 2

Z

O.49 4
S.4I s

IOZ4 7
iS.Zl 8

ly-27 9
IO.24 ic>

IO.2 l 11

I 2.1 8 12

iZ
IO.12 24

is
I«. 6 15
lO. 2 l7
9-58 18

9 54 19
9.51 2S
9-47 21
9 44 22
9.42 2Z
9-Z8 ^4
9.5Z 2 s

29
27

9.26 28
9.2z 29
9.20 Z°
9.17 Ii



j ^ ^
^

^OVL^lZZZ^. ^Untergang.! vermuthliche Witterung, j ^OV^SU^.
S <5 ittS^ ^ ^poZ.Milde i r s Marti Pabst

Mona
Samss, iMer HMZM

44^ töv Maey. iz. GA»fF«nS 7. U 24. m.U«tetg. 4. U- m «Dv-Martz. 9

2',
-

V ^ ^ Mjl2
Mont.
Dienst
Mitw.
Donst,
Freyt.

z Theophilus
4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florentin

5^

22.
'. Z7-

2-. Z7'
Z 4S
4 55-
6. 5.

»« >jc^ Witterung
sse?Z5 Es gibt
/Xb V,s ist nebe» Wind
sie H L ,dem C ein und
schöner MsrsetPern Schnee

auch Regen
8 4- Gekrönte M DcrMsn O8. <7.Vormit.H^ Wind

iP Didacus
14 Venerandus
»5 Leopold

l? Florian
- 8 Eugenius
9 Elisabetba

4s. v. kNaeh, I2. GAufgang 7.U. zz. m UnrcrA. 4. U z,7.,n. Z:V 1^?.

Dienst,
Mitw
Donst.

?E Theodor M ^ scheint bis

Justtls

i2 Marti Pabst M

/^b,^?,^ ^warmer
M6u.8M.l G«M"-N.?!.w.N« Luffr

7. 2. <^

2 Wibrath
Frcyc. 14 Friederich
Sarnß 1 si'^poZd

/K/HZ?,^ttGstbem
8. 4. ^FcD,Di<Stäb Gschem

16. gehen alle ^H wins
lo, Z4. Abend ^-Vu.GSonm
t,. 5^. )ir.,,. Vor. HperiZ. schein

sD Coiumban
Dpse?5

ecilia

2z Clemens
4 Chrysogonus

25Catharing
2-^ConraS

46. sLi-.M.zch L)A»sga»g7. uhr4-l.m.Unrerg. 4. utzv 19. m. Ev.K.uc. 2,.

ii. ic?. zwischen?. kaltt^?Bl. Advent
1. I?, Md8. uyk Nebelig Sosthenes
2. s 9. auf. ^> 5, u. Soöschein' 29 Irenaus ZöS

z. 4^. ^bG O-d/^^/kalte^sMdreas 4«

ff !Anb?ttch des Tage« s. «hr 22. mi«, Abfthcid 6. uhrzZ. mNeu ChristMöNgk
Dorstes Elöbeth s. s- j ^lnZ^. Windewehen «Eligius
Freyt, ^21 Mar. OpftkM? 6. 22. Dcr C Wey >K ,kalt 2 Bibiana
Samst 2; Cecilia M DnM?,,'Os U 42. Minuten Vorm^ s Francis Xav

Di-'nst.

l6 ^ ^'7>
i 7 Florian
>8 Cugenius

Mitw. l? Elisabeth

47 tSv. M<:ch 7.4. GAufg ms 7. ubr 46. >n. Unrerg. 4. uhr 14. p«. E'v M«th. 11.

GöttNtj2Z E Clemens M
Mont. !24 ChrysostomusM
Dienst. 2 s Cathsrim «
Mitw. 2.6 Esnrad M
Donst. 27 Jeremms M
Freyt. '28 Sosthenes z?tz

Samst?9 Antonmus M

stchct «uf

6.U O.w
6. sZ.
7- 5?
9- Z

?o. 8.

li. 12.

dem Stieraug' <D schein

^ ^.H? C ^5 Regen oder

.KG Schnee
Der ö ist ttebenMd Schnee
S bey dem C A G Dic
O» ' 5 Lufft ist kalt

^,^p«Z. «.windig

4B Advent
s Sabina
s NicolauS >z<

7 Ambrosius

9 Leocadia

0 Melchiades

^8. Mach. 21. G Abgang?.uhr?l. m. Unterg 4. «Hr?.m. Ev- Joh. 1.

UHMlZSH^AH^gH M!.2. l4.!L,s^I4.MMWjjM!^ ^



l

ar^«^rn>v«<ii- K^t- ^e,n^ ^'<m etttderW^rmetu, w« /chmM u»ödi, fo s»ks. "
WlNtcrmoNar yar ZO <Ugc. AeK eilten wir also, zur bcissen Himmel - G^t.

Neumond den «. das Wetcr besse-Appcuze^, a,- >.ituv>^ uu^y

«et sich und wird wärmer. «.^1!"'' ^
Das erste Viert", rsmmt wZeder ^a», dm «ndern mu«och.

< B«u, witsch vor A«d«a<
Der VoÄmond brlNSt unbestandxge Buchhorn, auf Andres.

Witterung.
Den z«. ist das letzte Viertel. Es

zeigen sich Wind und Schneegestöber.

Lag
St-m.

Veruegg, auf martini.
Costantz, /g«f Conradi.
Chi» au/ martini att

lcuder.
Einfidlen,!. Tag »or martini.^
Kreyburg in Uchtlaud «uf

martmi.
Glaz-is, de« l.Tag vor mar

tmi «lt Eal. und den iy.
Grüfch, auf alte« Andre««

santen dem Hertzog unter das Ange
ficht sagte:Es seye in der schweitz nichts
mfzuheben, stntemahl «ndem Roß,
zeug ftiner Ritter mehr Silber und
Gold,alö in der gantzenEydgnoßfchafft,
;u finden. Zudeme ware er mit seinem SS, m^
Ächwsger dem Hertzog von Moyland,! «ber ei«Feyrtag isiL.Tas.
;nd der Hertzjgin vonSavoy verbüm h«nach.i

et, die ihme Hülss versprochen, und!Jlaniz,den,.dirnst.attEal.
- 5Älbns,den i.Freytag »lchm.!^

8-
8-

lso sahe stch die Eydgnoßschafft von
Wittag und Abend hervon allen Sei- ^^^cus
en mit Feinden unwmget. Der Hertz Z Mellingen, auf Conradi.
clj^en kön? < mit jeinem blossen Nah-Mcerjpurs,mitw.Vormartlni. z.
^en, denen ''Znwshnenoen ei"en Scl>re- Riucgg,m'.tw.nachMar!inl.!^

ren einjage.',, anaesel-cn er vordem« den,^oztbach ,Ho«st«g nach aöcr

«.nt^nKmi^cN, in emer Schlacht!SU!^d°nstas.orCa.
,,ey Mo.ullM! überwunden, und dem ^,,^ ^ ^

zuntzen Römisch- n Rech die Spitze ge- Stein amRH«u,dsnst. nach

.Men danahen dunckre es ihne ein Martini
iÄlchccemseyn, denm Schweitzern dmM. Johann, aufCatharin.

^ar«'„i zumachen, und seine Raach-ISchai^ust«, «MarUm

.^lx,...««« s^^l^^^L?chlers, aufM«lnl uud8.
eginoewegenderv rlohrnen ^.cblacht ^^ch^^^,,^^

zn ibnenzukuhlen. Wenn iwne jemand, ^«rckt.
sagte: DieSchweitzer waren ein Hand, ury, donstag vsr Nicolai.
vesteS Volck lachte er nur darüber
Er aber mußte bernacb erfahren daß
d

Teufen moutag nach Mavc
Mi oder am Tag

Töbiugeu, auf Martini

8.
8-
8-
8-

8.
«-
8-

8.
8

8-

8-
8.
8-

die Schweitzer ibme und seiner grossen

Hertzyafftigkeit, den völligen ^r«nß «S^' «"^
gemacht, «nd ihne nicht nur in 4-Weil, dienstag «ach Othmar. ^
Schlachten überwunden sondern gar Winterthur, donner, sg vor^
um seine Land, Leute undL ben gebracht. Martmi.

D Welch- Zürich ' auf Martini.

!4
12
IO
7
4
2
O

58
5s
52
sc^
4T
45
44
42
4°
Z8

Z<

54
Z2
Zs
29
28

27
25
24
22
2!

I
,2

Z

4i

7
8

9
is
1 l
12

14
15
16

!7
l«
19
2O

21

22
2Z

24
2 s
2c;
27'

28
2O^ 2 9
I9ZJ

s



—^—- ^ "
Monat ^VL^L^öLl;.! Untergang.! vermuthliche Witterung. I vlZO^LlSk.
Mon?.
Dienst.,
Mitw.!

on

Ueyt.
am'

z Charlotta
^^öaröarK
f Cordula

icslgu^

,1
i.
2.
3

4
f

-II-
24

Bsnst..! 4Barbars «W 3- ?6.! 5 neben dem /^H knlrils Euftbms
Freyt, j f Cordula. M 4« 4s-Z S P d«.Mori)^nK.S blick 6 Adelheit,

--^Samstj Mieslkus M > 57-' K« ^6", windet. 7 Lazarus

^4 >^v? Math, 1<Z Ausgang 7. uhr 54. Unccrg. 4. uhr 6 n,. Ey, L cc. 3.

?Sonnt l 7 E Agarhon M^M^n G11.2 r. N. S Binz!, unsicyu ^« iMu,ubM
M ontt Marig,Ewpf' M scheint bis < 5, C K Wind ,9 MmestusV
T«nZ. Wilibald M s. 5,5., MctzesterTaA «nbSchnee 20, Achiles _.
«tttw. l«WältGiRM<^ 6. 5«.-' 5-).in M - r- z°-V. b, ^ TySM.A"^
iDonnst >, Damasus 8. s. Winters Anfalls Schnee 22 Beatrix

01) Schnee- 22 Judith
>^c K V, 4: T S chneeund!, z: Jost Lucia
S Ketrp° OH Windes 4 Fronfasim
5 neben dem ^/h kalt 15 Euftbius
L ist der M0'.o^nst.E blick 6 Adelheit

H, F> 5, windet > 7 Lazarus
tLy7>e. cc. z

Samst

M

Monttj K)iarm„Mp>i
Wilibald

i«WaltGin,
' i Damasus
>2' Talma
'Z.tueig

!?^inv.,
iDonnst
'Frcpr. 9. 2 f.

l«. 47.

^in ^ -l. ?«.V.HIsl ö/enuA.^
Winters Anfang Schnee 22 Beatrix
^e>c^,ö.mM^A,Wittd ^3. Dagobert
B m>M/>. 5 /C perlßi uns, l 24. Adam Eva

Zw:TAH« l. G Ätjfgang 7. uhr 51z. m.Uutttg.4.ups 7. m. Eu. Luc. 2.

onnt ^4^ MasiuS
?/!onl i>.s '«.vraymn-
Dicnjl l^Meiheit
Mitw. i^KonfastM
Bonji. l 8 Wunibald'

tt)l..zi8 Mmestus
Samsta« Achilles

S<sl2.
24'
6.

AiTdruch de«

l. 25,
2.
;>

6.

54.

'6.

6.25. N. /X b / lm ^ unbc. ^ O Christtsg
SM ^b/^^t/ständig
.fAG sl?-lt, We m
A snene. ^ S schclN

/^6 L/Megmu. Schnee
Sin^, C,vey Schuir

« dem SierauS Winde
ges / f.l n. s s. «. Adscheid 6 v. s m.

^Steph.^4»
27 Joh. Sv. 4,

Kmd^ltag >Z>

',?Thmas Visch
jc) David
ZI Sylvester
Fenner. 1741/

l Lvunt
Mont.

enst.

Mitw.
^Dsimft
^reyt.

f l. Ev. 4ue. 5- G ?lufg.^ng s.u. s p.m. llnrerg 4. u 2.,^e. 2

22., Ulyssts

2^ Dagobert
i42id«m Eva
,?f,Chrjsiag
2^uxdaruS
'.7S0H. Evang.

M

7. l s.jnach oeym C ^ '.'tt^.l
Der Mon
siehet auf

6. z s.

7. 1«.
8. 45-

49.

x>2 ^)Finsi.sich:bat
c?ist bey dem<l U./^ V nebz!
°ß neben dem< undSofte?-,

z ^ schein^

'55 ftnönWithnscht
GiM C^poz. Wetter

ANeuJahr.
bel

5^.«^.D,c.2. G Auf<a»g7 uhr 46.-Nl Uneerg. 4 nhr'4 «:
'"«^4s.j's4>« Ö^,ch^, GschtinI

,i. 10. ^W zseH, Nebels undj

z Isaac
4Äas
5 Simes»
s H.z^KönH
7 Zsidorus

^uc. 2.

)yöefier/
l l. lI(5 ,4k H Solien

/ ^A/ su)ein unstät!

tU L:rl'^,rous
?^zu!ia;:a

'«PsnlEinsidl
11 Felicitas



I
l^^^^ ^.1/, Das alteIahrgeht nun zum Ende, und schliessetfn«e»schneilentzauf,

^YNstM.yaxDrumheb ich HertzeMund «nd H^ttde,zudiro Gott! mit d«u!eu«uf.

ren Sonmnfinsterniß, bringen Wind
und Schnee.

Das erste Viertel den 14. fahret mtt
unbeständigem Wetter fort-

Der Vollmond den 2?. hat Nebel

Sonnenschein und Schnee-Wslcken.
Das letzte Viertel den z«. macht dem

Jahr, mit kultem Nebel uns Sonnen
scbcin das Ende.

DerNeumond, mit einer unsichtbaVsÄltMtkn,donnft.n«ch Nieol. Tag.'L.
^r>nn.,i«^rML Krinaen Wind Appen^lltammltw.nachNle-i

A?gu, miw. vor Thomas.
Beru, msucsa nach Thomas
Bichdoust. vvr dem Nr» Jahr
Breng«rten,i.tag vor Thom-
Chur «ufThsmas aIteuC«le»d
Frauenf. monta« nach Nicol
Feldüirch, aufThsmas,
Freyburz im Breißgrü «uf

Thomg
«nptw. montag n«ch Andre.

Welches, weilen es restns-würdig,S"^
wie jetz^md in den folgenden Calen, ^ ^

Zlan^in Pundtr», den erste»«
dienstag alt Calcnd.u.de» z 1. „

Kayfcrstuhl auf NicKlai,und^'

dern geliebts Gott erzehlen wollen.

F. «r«

St. m.

j^.t)omas.

-17
l5
16

is
l4
14
iz
12
12
12
12

12

i
2

4
s

5
9

l c>

11?

I 2

en, von ,o« Mahl tausend Mann, RttKnbach, drn i. dieuffag.

en 5'^og Hornung Mss. Erliesse die Schlers,au T!)omas-Ta^

aj^chr m der <^ ladt Bern halten Uberlingen, «ufNieolai
,0 ' lle; jo oewisj vniprnche er sich die Ury donstag vor Nicol«.
^üoige Einnabm oieser Stadt- Der Willisau, donstag. wrThvm

er, e Qn so cr denen Eydgnossen weg- Wintcrthnr,dvnst.WrThom
".Innen wolle, war die Stadt und Lw^smsc«. dc» 2.ioust.

Schloß H renson sn dem Welsch-
Ncuciidurger - See, welche die
Eydgnossen, mit so«. Mann iiwer Leutm
besetzt hatten. Den i? Tag Hornung
schlug crsein Lager vor der Stadt auf,
und gieng alles überaus prachtig und
herrsch zu. Seine Zelten waren inns
wendig mit lauter Sammet gefütte-
ret, und das gantze Lager glcmtzte von

- Gold mtd Silber. Er vcrmeime da^

mit

8- l4 'ls
8. is I<5

8- ,6 17
8. 16 l8
8^ 17 19
8. 18 20
8. IS 21
8. 2S 22
8- 21 2Z
8^ 2 2 24
8- 24 2s
8. 26 2k5

8. 27 27
8. 28 28
8. 29 29
8. Z« ZO.
8. Zl ZI



«lt dleSyhMfen zufchreekn, «ber sie wurde« dsrab nur muhtiger, wett sie n«ch vip
ser schöne« Beute lustcrnd waren.

§ «.
Nachdeme nun das 5ager «ngerüsiet, und mit ecken dingen Mr Woffust nnd

Nothdurftt «ersehen, sieng er gleich von Ansang, an, die Vtadt zu besimmre». Obs
schon dle in der^>tadtli<gaide Eydgusise> ihre Feinde etlrch Mahl zurückgetrieben, ss
rermechten sie doch nicht der grossen feindlichen Macht zuwiederftehen, sondern mußten

die Stadt übergeben, und sich in das Schloß ziehen. Mittler Wile waren die
sämtlichen EyVgnoOn auch mit isoss Mann aus gezogen, um denm Belagerte»
tröstlich beyzufpringen. Aber ehe sie angekommen hat der Hertzog das Schloß durch
nachfolgende List einbekommen : Er sandte einen Edelmann in das Schloß, welcher
denen Belagerten Eydgnossen falschlich veogebm mußze: Es ws'te eine grosse Unci-
»igkeit im Schweitzer-Land, dessen habe sich der Hertzog zu seinem Vortheil bcdie-

«et, und sich bereits der Stadt Freyöur'gbemachtiget> in kurtzcu Tagupksmme die

Stadt Bern, samt dem gantzen Schweitzer-Land in des Hcrtzogen Gewalr, siele
haben sich schon ergeben, sie ftllen ihrem Exempel auch folgen. Werden sie es ss
gleich thun, so sollen sie nicht nur mit allem was sie hatten unbeschadiget herauß
ziehen, sondern auch ihres Leib-und Lebens und aller Hertzogl. Gnaden versicheret seyn,
widrigen Falls sollte keinem Menfchen verschonet werde». Darauf sie das schloß
«m ÄschwMittwsch übergeben.

bakv aber die EySqnsssen aus dein Schloß gekommm, wurden sie, «?ee
Hoben Bechemungen und Zusagen ohngcacht, gefangen, r«. und ,o., ;ussmmsn,qe-
kspplet und also mit grossem Gespött, durch das feiiwiiche Lager gefülM. Den
folKenden Tag liesse der Hertzog zoo. davon an die Bäume aufhencken, die übrige»
«VO. har ma«r an ein grosses Seil gebunden, und jämmerlicher Weise im See er-
tränekt. Me miteinander» haben den Tod, zu grosser VerwunderuM ihrer Feinden,

Src-ßmühttg außgestanden. Was aber dieses für ein erbärmlicher AnbickM
»eftn, da Vater,. Sohn, Bruder,-Schwager, ja inSesmnt z««-. redlicher
Eydgnossen neben einandern gthangen kan der geehrte Leser leicht schliesst. Der
«chtt Gott hat diese Morthat nicht ungerochen gelassen, freie wir solch«' geliebts'

Gott «b«s Sahr melden werden.
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